
Herzlich Willkommen

FWA am 17.09.2025 – Haushalts-
planung 2026 ff.: Ergebnishaushalt -
Entwurf und Diskussion 17.09.2025



Agenda

• Status Quo

• Ergebnisplan 

– Entwicklung Ergebnisplan

– Entwicklung Ergebnishaushalte

– Entwicklung Rücklagen 

• Finanzplan 

– Entwicklung Finanzplan

– Entwicklung Finanzhaushalte

– Entwicklung Zahlungsmittelbestand 

• Rahmenbedingungen HH-Planung 2026

• Erster Entwurf - Ergebnisplan 2026

• Signifikante Kostenveränderungen

• Maßnahmen zur Haushaltskonsolidierung

• Termine
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Ergebnisplan 2025
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Entwicklung Ergebnishaushalte
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Finanzplan 2025
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Finanzplan 2025
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Entwicklung Finanzhaushalte

7



Entwicklung Zahlungsmittelbestand
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Rahmenbedingungen HH-Planung 2026
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1. Weiterhin extrem angespannte HH-Situation im aktuellen Haushalt und der mittelfristigen Finanzplanung 

aufgrund 

a. externer Faktoren

I. Freie Träger, 

II. Kreisumlage, 

III. Tarifabschlüsse

IV. Inflation mit Auswirkungen u. a. auf Unterhaltung, Bewirtschaftung und Beschaffung)

b. umfassende Investitionen in den letzten Haushaltsjahren (Abschreibungen und teilweise Finanzierung 

aus Eigenmitteln)

2. geplante Ergebnisse trotz signifikanter Kürzungen in der Haushaltsplanung 2026 negativ

3. Erhöhung von Aufwandspositionen im Verlauf des Haushaltsjahres

a) Kreisumlage (465.330,24 EUR)

b) Schlüsselzuweisungen (-155.120 €)

c) Baukosten (ca. 60.000 EUR)

d) Unterhaltung von Fahrzeugen (ca. 30.000 EUR)

4. Rücklagen zum Ausgleich eines Gesamtfehlbetrages im Ergebnishaushalt sind noch vorhanden

5. Liquidität befinden sich auf kritischem Niveau

6. Investitionskredite sind aufgrund der Haushaltslage nicht genehmigungsfähig

a. Kassenkredit ist nicht für Investitionen einsetzbar

b. größere Investitionen (die nicht unabweisbar und unaufschiebbar sind) sind ohne eine 100-prozentige 

Deckung durch Fördermittel und anderweitige Zuschüsse in der jetzigen Situation nicht möglich



Erster Entwurf - Ergebnisplan 2026
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Signifikante Veränderungen 1/2
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• Das Ergebnis stellt eine Verschlechterung gegenüber dem Vorjahr in Höhe von
1.984.800 EUR dar. Die signifikantesten Veränderungen ergeben sich in den
folgenden Bereichen:

• Einsparungen/Erträge 2026:
- Personalaufwendungen: - 618.900 EUR
- Gemeindeanteil an der Einkommensteuer: + 520.200 EUR
- Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer: + 240.200 EUR

• Negative Entwicklungen weisen vor allem folgende Bereiche auf:
-Transferaufwendungen: + 1.888.500 EUR, davon

- Freie Träger: + 1.291.300 EUR
- Kreisumlage: + 636.200 EUR

- Schlüsselzuweisungen: - 917.600 EUR
- Abschreibungen: + 172.600 EUR
- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: + 217.800 EUR



Signifikante Veränderungen 2/2
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Ertragssteigerung/Aufwandsreduzierung Aufwandserhöhung

von 1.379.300 EUR von 3.196.500 EUR


Zuwachs Gesamtfehlbetrag in Höhe von 

1.984.800 EUR



Entwicklung Ergebnishaushalte
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Entwicklung der Rücklagen (prognostiziert)
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Maßnahmen zur Haushaltskonsolidierung
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Telefonat mit der Kommunalaufsicht am 16.09.2025 mit der ausdrücklichen Aufforderung den geplanten 

Haushalt vor dem Beschluss der Gemeindevertretung zu konsolidieren

1. Mögliche Ansatzpunkte zur Reduzierung von Aufwandspositionen

a. Verkauf von unrentablen Immobilien

b. Verzicht auf Leistungen die nicht unabweisbar und unaufschiebbar sind

c. Kürzungen im Bereich der bürgernahen Dienstleistungen

d. Verzicht auf nicht rentable Investitionen

e. Realisierung von Synergieeffekten durch die Zusammenarbeit mit anderen Kommunen

2. Mögliche Ansätze zur Ertragssteigerung

a. Erhöhung der Hebesätze der Realsteuern

b. Anpassung von Satzungen und Verordnungen

c. Investitionen in u. a. Gewerbeinfrastruktur zur langfristigen Verbesserung der Steuereinnahmen

d. Neue Konzepte zur Nutzung von vorhandenen Ressourcen



Termine
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Vorschlag:

Nächste Sitzung des FWA (Sondersitzung) am 

08.10.2025

18:00 Uhr

Sitzungssaal 

Nächste reguläre Sitzung des FWA

12.11.2025

18:30 Uhr

Sitzungssaal



17.09.202517

Für Fragen stehen wir 
gerne zur Verfügung


